
 

 
 

   
  BOTSCHAFT 
 
 
FÜR DIE ORDENTLICHE GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 
MITTWOCH, 11. DEZEMBER 2013 - 20.00 UHR 
IN DER TURNHALLE SCHULHAUS RÄBLI 
 
 
 
Traktanden 
 
 
1. Voranschlag 2014 

- Genehmigung Voranschlag 2014 sowie Festsetzung der Steueranlage und der Liegen-
schaftssteuer 

- Kenntnisnahme Finanzplan 2014 – 2018 
 
2. Polizeireglement 

- Genehmigung 
 
3. Gebührenreglement – Ergänzungen 

• Einbürgerungstest – Art. 18 Abs. 3 
• Gemeindeliegenschaften - Benützung - Art. 43 Abs. 1 bis 4 
• Dorfzeitung – Inserate + Werbung – Art. 44 Abs. 1 bis 2 

- Genehmigung 
 
4. Verpflichtungskredit Sanierung öffentliche Beleuchtung Safnern 

- Genehmigung 
 

5. Orientierungen 
 

6. Verschiedenes 
 
 
Die Akten zu den Traktanden 1, 2 und 3 liegen bei der Gemeindeverwaltung Safnern 30 Tage vor 
der Versammlung öffentlich auf. Diese können während den Schalteröffnungszeiten eingesehen 
werden. 
 
Der Voranschlag 2014, der Finanzplan, das Polizeireglement und das Gebührenreglement kön-
nen bei der Gemeindeverwaltung gratis bezogen werden. 
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  BOTSCHAFT 
 
 
 
FÜR DIE ORDENTLICHE GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 
MITTWOCH, 14. JUNI 2023 - 20.00 UHR 
 
IM GROSSEN SAAL DES RESTAURANT STERNEN 
 
 
 
Traktanden 
 
 
1. Jahresrechnung 2022 

- Genehmigung 
- Kenntnisnahme Bericht Revisionsstelle 

 
2. Verpflichtungskredit Sanierung Liegenschaft Kirchweg 8 (Werkhof, Feuerwehrmaga-

zin, Dach mit PV-Anlage) 
- Genehmigung 

 
3. Verpflichtungskredit Sanierung Heizung Schulhaus 

- Genehmigung 
 
4. Verpflichtungskreditabrechnung Sanierung Sportplatz (Garderobe, Buvette, Flut-

lichtanlage) 
- Kenntnisnahme 

 
5. Orientierungen 

 
6. Verschiedenes 
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Die Akten zu Traktandum 1 bis 4 liegen bei der Gemeindeverwaltung Safnern 30 Tage vor der 
Versammlung öffentlich auf. Diese können während den Schalteröffnungszeiten eingesehen 
werden und sind auf der Homepage unter der Rubrik Politik – Gemeindeversammlungen aufge-
schaltet. Die Jahresrechnung 2022 kann zudem bei der Gemeindeverwaltung gratis bezogen 
werden. 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung liegt spätestens 7 Tage nach der Versammlung wäh-
rend 30 Tagen öffentlich auf. Während der Auflage kann schriftlich Einsprache beim Gemeinde-
rat erhoben werden. 
 
Allfällige Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der Ver-
sammlung, schriftlich und begründet, beim Regierungsstatthalteramt Biel/Bienne, Hauptstrasse 
6, Postfach 304, 2560 Nidau, einzureichen (Art. 63 ff VRPG). Die Verletzung von Zuständig-
keits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49 a GG; Rügepflicht). Wer 
rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Beschlüsse nachträglich nicht 
mehr Beschwerde führen. 
 
Alle Bürgerinnen und Bürger von Safnern sind zur Versammlung freundlich eingeladen. Stimm-
berechtigt sind alle Schweizerinnen und Schweizer ab 18 Jahren, die mindestens seit drei Mo-
naten in der Gemeinde Safnern angemeldet sind. Es werden keine persönlichen Stimmkarten 
versendet. 
 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
 
Der Gemeinderat 
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Traktandum 1 Referent: 
Jahresrechnung 2022 Thomas Winterhalder 
 
Bericht 
Das Budget 2022 sah einen Aufwandüberschuss von CHF 929'095.00 für den Gesamthaushalt 
vor. Die Jahresrechnung 2022 wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2 erstellt. Die 
Rechnung schliesst nach Vornahme der ordentlichen Abschreibungen mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 378'549.56 für den Gesamthaushalt ab. 
 
Die Nachkredite betragen insgesamt CHF 427'807.65, davon sind CHF 261'751.20 gebunden 
und CHF 166'056.45 liegen in der Kompetenz des Gemeinderates. 
 
Nachstehend die wichtigsten Begründungen zur Jahresrechnung 2022: 
 
 
Erfolgsrechnung 
Allgemeine Verwaltung (weniger Nettoaufwand CHF 1'844.94) 
Minderaufwand Entschädigungen Gemeinderat von CHF 11'725.00 und Minderaufwand beim 
Informatik-Nutzungsaufwand von CHF 15'764.95. 
 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung (weniger Nettoaufwand CHF 26'922.55) 
Die Einnahmen bei den Baubewilligungsgebühren fielen höher aus als budgetiert. Bei der Zivil-
schutzanlage wurden die vorgesehenen Arbeiten für die Mängelbehebung PAK erst im 2023 
ausgeführt. 
 
Bildung (weniger Nettoaufwand CHF 62'839.15) 
Die Beiträge für den GVBG für die Kosten IBEM fielen tiefer aus als erwartet. Vom Kanton haben 
wir tiefere Beiträge an die Gehaltskosten des GVBG erhalten. Der Beitrag an die Musikschule 
Lengnau fiel tiefer aus, da wir noch eine Rückerstattung vom 2021 erhalten haben. Beim bauli-
chen Unterhalt Hochbauten, Gebäude Schulhaus Räbli fiel weniger Aufwand an als budgetiert. 
 
Kultur, Sport und Freizeit, Kirche (weniger Nettoaufwand CHF 3'683.00) 
Keine grösseren Abweichungen zum Budget 
 
Gesundheit (mehr Nettoaufwand CHF 567.60) 
Keine grösseren Abweichungen zum Budget. 
 
Soziale Sicherheit (weniger Nettoaufwand CHF 109'684.40) 
Die Beiträge an den Lastenausgleich Ergänzungsleistungen AHV/IV und Lastenausgleich Sozial-
hilfe fielen tiefer aus als berechnet. Vom Regionalen Sozialdienst Orpund haben wir eine höhere 
Rückerstattung um CHF 16'699.60 erhalten. 
 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung (weniger Nettoaufwand CHF 80'739.85) 
Die Auslastung der SBB-Tageskarten belief sich auf 87.73%. Ab dem nächsten Jahr wird ein 
neues Angebot für die Tageskarten vorhanden sein. Der Gemeindeanteil öffentlicher Verkehr fiel 
um CHF 26'235.00 tiefer aus als budgetiert. 
 
Umwelt und Raumordnung (weniger Nettoaufwand CHF 18'234.10) 
Wasserversorgung: Der Unterhalt übrige Tiefbauten fiel aufgrund von Wasserleitungsbrüchen um 
CHF 21'802.60 höher aus als budgetiert. Aufgrund der Bautätigkeit fielen die Anschlussgebühren 
viel höher aus als budgetiert. Die Einnahmen aus den Anschlussgebühren können an der Einlage 
in den Werterhalt angerechnet und der werterhaltende Unterhalt kann aus dem Werterhalt ent-
nommen werden. Die Spezialfinanzierung Wasserversorgung schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 25'614.55 ab. 
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Abwasserentsorgung: Bei den Benützungsgebühren und Dienstleistungen konnte ein höherer 
Betrag von CHF 13'783.60 eingenommen werden. Aufgrund der Bautätigkeit fielen die An-
schlussgebühren viel höher aus als budgetiert. Die Einnahmen aus den Anschlussgebühren kön-
nen an der Einlage in den Werterhalt angerechnet und der werterhaltende Unterhalt kann aus 
dem Werterhalt entnommen werden. Die Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 58'354.25 ab. 
 
Bei der Spezialfinanzierung Abfallentsorgung wurden die Internen Verrechnungen Dienstleistun-
gen an SF angepasst. Diese Spezialfinanzierung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 8'876.80 ab. 
 
Im 2022 verzichtete die GVB erneut auf die Einforderung des Beitrages für die Einsatzkostenver-
sicherung. 
 
Volkswirtschaft (weniger Nettoaufwand CHF 3'566.05) 
Der Aufwand und der Ertrag für die Netznutzung und Energie fielen tiefer aus, da gegenüber dem 
Vorjahr der Stromverbrauch gesunken ist. Bei der Betriebsführung und Fakturierung der Energie-
versorgung Büren AG fielen höhere Kosten an. Die Gemeindeabgabe beläuft sich auf 
CHF 82'700.00, welche dem Allgemeinen Haushalt übertragen wurde. Anstelle der budgetierten 
3 Rp. pro kWh, wurde nur 1 Rp. berechnet. Es wurden mehr Anschlussgebühren eingenommen 
als budgetiert. Die Kosten für den Energie fiel viel höher aus als budgetiert. Die Spezialfinanzie-
rung Elektroversorgung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 198'863.50 (inkl. Funk-
tion 8712) ab. 
 
Finanzen und Steuern (weniger Nettoertrag CHF 306'946.44) 
Tiefere Einnahmen bei den Einkommenssteuern. Bei den Passiven Steuerausscheidungen Ein-
kommen resultiert ein Minderaufwand. Die Gewinnsteuern und auch die Aktiven Steuerausschei-
dungen der Gewinnsteuern fielen höher aus als budgetiert. Beim Eingang der abgeschriebenen 
Steuern konnte ein Mehrertrag von CHF 11'326.90 verbucht werden. Bei den Grundstückgewinn-
steuern resultiert ein Minderertrag und bei den Sonderveranlagungen ein Mehrertrag. 
 
Beim Finanzausgleich Disparitätenabbau (Finanzausgleich unter den Gemeinden) haben wir vom 
Kanton einen tieferen Betrag als budgetiert erhalten. Wir mussten keine langfristigen Finanzver-
bindlichkeiten eingehen, dadurch fällt kein Aufwand für die Verzinsung an. Bei den Verzugszin-
sen (NESKO) fiel der Ertrag tiefer aus. 
 
Die Unterhaltskosten für die Liegenschaften Finanzvermögen können aus der Spezialfinanzie-
rung entnommen werden und belaufen sich auf CHF 7'330.80. Die Aktien der BKW haben Ende 
2022 einen Mehrwert von CHF 20'540.00. 
 
Aufgrund der Ergebnisse des Allgemeinen Haushalts und der Elektroversorgung wurde die Ge-
meindeabgabe mit 1 Rp. pro kWh, anstelle der budgetierten 3 Rp. pro kWh, verbucht. Ab dem 
Rechnungsjahr 2021 beginnt die lineare Auflösung des Restbestandes der Neubewertungsreser-
ve von jährlich CHF 38'878.65 während 5 Jahren. 
 
Die Abschreibungen des bestehenden Verwaltungsvermögens belaufen sich während 8 Jahren 
auf je CHF 52'200.00, gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom Dezember 2015. 
 
Der budgetierte Aufwandüberschuss beträgt CHF 548'600.00. Die Jahresrechnung 2022 
schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 254'868.06 ab. 
 
Der Bilanzüberschuss beträgt per 31. Dezember 2021 CHF 2'793'778.06 (rund 10 Steueranlage-
zehntel). 
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Bilanz 
Die Bilanzsumme beträgt per 31. Dezember 2022 CHF 15'446'265.04 (Vorjahr 
CHF 13'331'846.07). Davon beläuft sich das Finanzvermögen auf CHF 5'822'839.74 (Vorjahr 
CHF 5'353'571.62). Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einer Zunahme von CHF 469'268.12. 
Das Verwaltungsvermögen beträgt per 31. Dezember 2022 CHF 9'623'425.30 (Vorjahr 
CHF 7'978'274.45), was einer Zunahme von CHF 1'645'150.85 entspricht. Das Fremdkapital ist 
auf CHF 3'730'975.55 (Vorjahr CHF 1'560'418.62) gestiegen. Das Eigenkapital (SG 29) beträgt 
per 31. Dezember 2022 CHF 11'715'289.49 (Vorjahr CHF 11'771'427.45). Das massgebende 
Eigenkapital (299) beläuft sich auf CHF 2'793'778.06 (Vorjahr CHF 3'048'646.12). 
 
 
Investitionsrechnung 
Es wurden Nettoinvestitionen von CHF 1'922'238.35 getätigt. Davon fallen auf den Allgemeinen 
Haushalt CHF 800'767.00, SF Wasserversorgung CHF 561'870.45, SF Abwasserentsorgung 
CHF 515'421.35 und SF Elektroversorgung CHF 44'179.55. Die Aktivierungsgrenze beim Allge-
meinen Haushalt beläuft sich auf CHF 50'000.00, bei den Spezialfinanzierungen Wasserversor-
gung, Abwasserentsorgung und Elektroversorgung beläuft sich die Aktivierungsgrenze auf 
CHF 5'000.00. 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat unterbreitet den Stimmberechtigten die folgenden Anträge: 
 
 Genehmigung Jahresrechnung 2022 bestehend aus: 
 

 Aufwand Ertrag 
 
Gesamthaushalt CHF 9'131'867.70 8'753'318.14 
Aufwandüberschuss CHF  378'549.56 
 
Allgemeiner Haushalt CHF 6'231'374.90 5'976'506.84 
Aufwandüberschuss CHF  254'868.06 
 
SF Wasserversorgung CHF 645'614.55 671'229.10 
Ertragsüberschuss CHF 25'614.55 
 
SF Abwasserentsorgung CHF 549'596.60 607'950.85 
Ertragsüberschuss CHF 58'354.25 
 
SF Abfall CHF 211'514.60 202'727.80 
Aufwandüberschuss CHF  8'786.80 
 
SF Elektrizität CHF 1'493'767.05 1'294'903.55 
Aufwandüberschuss CHF  198'863.50 

 
 Vom Bericht der Revisionsstelle ist Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 2 Referent: 
Verpflichtungskredit Sanierung Liegenschaft Kirchweg 8 Fritz Dick 
(Werkhof, Feuerwehrmagazin, Dach mit PV-Anlage) 
 
Bericht 
Bei der Liegenschaft Kirchweg 8 sind verschiedene Arbeiten vorgesehen: 
 
- Bestehende, asbesthaltige Eternitbedeckung entfernen und fachgerecht entsorgen, neue In-

dach-Photovoltaikanlage 
 
Die Dachbedeckung der Liegenschaft ist seit längerer Zeit nicht mehr in einem guten Zustand. 
Die Oberfläche des Eternits wurde bereits einmal behandelt, diese Schicht löst sich jedoch 
wieder. Da die ganze Dachbedeckung sowieso ersetzt werden muss, ist die Montage einer In-
dach-Photovoltaikanlage sinnvoll. Die geplante Anlage hat eine Leistung von 110.57 kWp. Es 
wird ein Energieertrag von ca. 106'600 kWh/Jahr erwartet. Mit einer Indach-Anlage werden die 
Kosten für eine neue Dacheindeckung eingespart, demgegenüber muss die Dachkonstruktion 
verstärkt werden. Stand heute wird mit einer Einmalvergütung der Pronovo AG, Vollzugstelle 
für Förderprogramme vom Bund, von CHF 35'600.00 gerechnet. 
 

- Fassade neu streichen, Dachuntersicht sanieren, Spenglerarbeiten erneuern 
 
Die Fassade hat unter den Wetter- und Umwelteinflüssen gelitten und sollte neu gestrichen 
werden. Die Dachuntersicht löst sich an einigen Stellen und ist verwittert. Die Spenglerarbei-
ten ergeben sich aus den Arbeiten für die PV-Anlage. 

 
- Ersatz der Ölheizung, Anschluss an die Fernwärme 

 
Als neuer Energieträger zum Beheizen der Liegenschaft ist der Anschluss ans Fernheiznetz 
geplant und ersetzt den 35-jährigen Ölkessel. 

 
- Teilumbau Feuerwehrmagazin 

 
Die Feuerwehr Orpund - Safnern beantragte der Einwohnergemeinde, einen Teilumbau des 
Magazins zu prüfen. Beim Bau des Feuerwehrmagazins in den 80-er Jahren war es üblich, 
dass die Einsatzkräfte ihre Schutzbekleidung zu Hause hatten. Seit längerer Zeit steht die Be-
kleidung im Magazin bereit. Geeignete Räumlichkeiten mit Heizung und Belüftung stehen bis 
jetzt der Feuerwehr jedoch nicht zur Verfügung. Nach Einsätzen sind die Schutzbekleidungen 
zum Teil feucht oder nass und in der grossen, kaum beheizten und belüfteten Halle, nicht der 
ideale Raum um Kleider zu trocknen, respektive zu lagern. Deshalb möchte die Feuerwehr ei-
nen Teil des Magazins mit einem Raum-in-Raum-System abtrennen, um eine separate Garde-
robe zu erhalten. Auch ist der Mannschaftsraum für Anlässe zu klein, dieser soll gegen Süden, 
ebenfalls Teil des Magazins, erweitert werden. 
Der Feuerwehr wird der Mietzins entsprechend der Investitionen angepasst. 
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Grundriss Teilumbau Feuerwehrmagazin: 

 
 
Schnitt A-A Teilumbau Feuerwehrmagazin 
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Grundriss Teilumbau Feuerwehrmagazin: 

 
 
Schnitt A-A Teilumbau Feuerwehrmagazin 
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Am 30. Mai 2022 genehmigte der Gemeinderat einen Verpflichtungskredit im Betrag von 
CHF 30'000.00 für die Fachplaner, damit Offerten eingeholt werden können. 
 
Der Kostenvoranschlag für die Dachsanierung, PV-Anlage und Umbau Feuerwehrmagazin sieht 
folgende Investitionskosten vor, inkl. Honorare Fachplaner: 
 
Sanierung Fassade und Dach CHF 326'000.00 
Heizungsersatz inkl. Anschlussgebühr (CHF 23'100.00) CHF 48'000.00 
PV-Anlage CHF 346'000.00 
Arbeiten Umbau Feuerwehrmagazin CHF 197'000.00 
Honorare, Nebenkosten Versicherung, Unvorhergesehenes CHF 63'000.00 
Totalbetrag CHF 980'000.00 
 
 
 
Für die PV-Anlage gibt es zwei verschiedene Varianten, diese zu betreiben: 
 

Betrieb durch Einwohnergemeinde Betrieb durch Elektroversorgung Safnern 
- Der produzierte Strom wird zuerst in der 

Liegenschaft verwendet 
- Die restliche Produktion wird der Elektro-

versorgung verkauft 
- Der Energiepreis für den Eigenverbrauch 

bleibt stabil 
- Unabhängiger Betrieb 
- Entlastung der Stromnetze für den Eigen-

verbrauch 

- Der produzierte Strom wird vollständig ins 
Netz gespiesen 

- Der benötigte Strom für das Gebäude kauft 
die Gemeinde vom EV zurück 

- Preisstabil 
- Infrastruktur vorhanden 

 
Vergleich des Ertrages und Amortisation 
Die Berechnungen basieren auf Kostenschätzungen der EnergyOptimizer GmbH 
 
 Betrieb EWG Betrieb EV 
Ertrag Verkauf an EV CHF 16'500.00  
Kosteneinsparung durch Eigenverbrauch CHF 2'500.00  
Kosteneinsparung eigener Strom  CHF 16'000.00 
Amortisation 12 Jahre 15 Jahre 

 
 
Finanzierungsnachweis 
Die Nutzungsdauer für die Sanierung der Fassade und des Dachs, sowie den Umbau des Feu-
erwehrmagazins beträgt 40 Jahre, d.h. jährlich werden linear 2.5% von CHF 634'000.00 abge-
schrieben. Die Nutzungsdauer für die PV-Anlage beträgt 25 Jahre, d.h. jährlich werden linear 
4% von CHF 346'000.00 abgeschrieben. Die kalkulatorischen Zinsen werden mit 3% berechnet. 
Die Kapitalkosten betragen pro Jahr rund CHF 59'000.00. Die jährliche Mieterhöhung für die 
Feuerwehr beträgt rund CHF 10'000.00. Für die PV-Anlage kann mit einem Ertrag und Kosten-
einsparung von jährlich rund CHF 19'000.00 gerechnet werden. Das Projekt ist im Finanzplan 
2023 – 2027 enthalten und muss voraussichtlich mit Fremdmittel finanziert werden. Ein Steuer-
anlagezehntel im Budget 2023 beträgt CHF 287'800.00. 
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Antrag 
 Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, für den Heizungsersatz, die 

Dachsanierung, Neubau PV-Anlage sowie Umbau Feuerwehrmagazin den Verpflichtungs-
kredit von CHF 980'000.00 zu genehmigen. 

 Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Kompetenz zu erteilen, den 
Entscheid des Betriebsmodells der PV-Anlage (Finanzierung durch Spezialfinanzierung 
Elektroversorgung oder durch den Allgemeinen Haushalt) zu fällen. 
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Traktandum 3 Referent: 
Verpflichtungskredit Sanierung Heizung Schulhaus Fritz Dick 
 
Bericht 
Die 25-jährige Holzschnitzelheizung im Schulhaus Räbli muss bis 2024 ersetzt werden, da sie 
den Vorgaben der kantonalen Luftreinhalteverordnung (LRV) nicht mehr entspricht. Das Ingeni-
eurbüro Aquaplaning wurde von der Einwohnergemeinde beauftragt, einen Kostenvergleich zwi-
schen dem Ersatz der alten Schnitzelheizung und dem Anschluss an das Fernwärmenetz zu er-
stellen. Eine Luft-Wasser Wärmepumpe zum Heizen- und Warmwasseraufbereitung ist aus tech-
nischen Gründen nicht die ideale Energiequelle für das Schulhaus, denn Radiatoren und Wärme-
tauscher benötigen eine hohe Vorlauftemperatur. Das Erstellen von Erdsonden ist im Gebiet des 
Schulhauses nicht zugelassen. 
 
Der Kostenvergleich zeigt, dass der finanzielle Aufwand für den Anschluss an das Fernwärme-
netz inkl. der jährlichen Gebühren und Energienutzungskosten leicht höher ist, als wenn die be-
stehende Schnitzelheizung ersetzt wird. 
 
1862 wurde mit der Burgergemeinde schriftlich vereinbart, dass sie das Brennholz zum Beheizen 
des Schulhauses unentgeltlich zur Verfügung stellt. Diese Vereinbarung hat auch eine Energie-
preisreduktion von 1,8 Rp. pro kWh beim Fernheiznetz zur Folge. 
 
 
Die Varianten der verglichenen Heizsysteme haben beide Vor- und Nachteile: 
Vorteile  
Anschluss Fernwärme: Ersatz Holzschnitzelheizung 
- Erneuerbare Energie (CO2-neutral) 
- Holz aus der Region 
- Preisstabil 
- Einfache Betriebsweise 
- Infrastruktur vorhanden 
- Geringer Platzbedarf 
- Wartungsarm 

- Erneuerbare Energie (CO2-neutral) 
- Holz aus der Region 
- Preisstabil 
- Infrastruktur vorhanden 

Nachteile   
Anschluss Fernwärme: Holzschnitzelheizung 
- Jährliche Energiekosten höher - Wartungskosten 

- Z.T. fossile Energie, Abgase 
- Platzbedarf (Kessel, Speicher, Silo, etc.) 
- Ersatzkosten nach 20 – 40 Jahren 

 
Vergleich der Kosten, aufgeteilt in Investitions- und jährliche Kosten 
Die Berechnungen basieren auf Kostenschätzungen der Aquaplaning GmbH und beinhalten kei-
ne Fachhonorare; alle Preise inkl. MWST 
 
Investitionskosten Anschluss Fernwärme  Holzschnitzelheizung 
Heizung, Sanitär CHF 107'687.00 CHF 200'000.00 
Anschlussgebühren CHF 67'313.00  
Elektroarbeiten CHF 11'000.00 CHF 15'000.00 
Baumeisterarbeiten CHF 5'000.00 CHF 3'000.00 
Total Investitionskosten CHF 191'000.00 CHF 218'000.00 
Differenz CHF - 27'000.00  
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Traktandum 4 Referent: 
Verpflichtungskreditabrechnung Sanierung Sportplatz Fritz Dick 
(Garderobe, Buvette, Flutlichtanlage)  
 
Bericht 
An der Gemeindeversammlung vom 2. September 2020 wurde der Verpflichtungskredit von 
CHF 858'000.00 für den Anbau an das bestehende Garderobegebäude mit Buvette, Duschanla-
gen und Garderoben sowie die Erweiterung der Flutlichtanlage genehmigt. 
 
Das Gebäude wurde am 3. Februar 2022 mit unwesentlichen Mängeln abgenommen und war zu 
Beginn der Spielsaison bezugsbereit. Die Flutlichtanlage wurde Anfang Juli 2022 fertig gestellt. 
 
 
Die Verpflichtungskreditabrechnung sieht wie folgt aus: 
 
Gebäude CHF 673'916.10 
Umgebung CHF 32'502.60 
Baunebenkosten und Übergangskonten CHF 62'619.50 
Flutlichtanlage CHF 111'753.70 
Zahlung Sportverein CHF 1'941.30 - 
Total Kosten CHF 878'850.60 
./. Kredit vom 2. September 2020 CHF 858'000.00 
 
Kreditüberschreitung CHF 20'850.60 
 
Die Mehrkosten betreffen u.a. die Baubewilligungs- und Anschlussgebühren, die allgemeine 
Teuerung der Rohstoffe, Abfuhr und Deponie von Inertstoffen sowie die Flutlichtanlage. Bei der 
Beleuchtung des Hauptfeldes waren die Gärtnerarbeiten zu tief veranschlagt worden; aufgrund 
des schlechten Baugrundes benötigte es grössere Fundamente für die Kandelaber. 
 
 
Finanzielles 
Die Kreditüberschreitung von CHF 20'850.60 entspricht 2.43% des Verpflichtungskredits. Vom 
Sportfonds haben wir einen Beitrag von CHF 62'090.00 und vom Kanton Bern CHF 10'000.00 als 
Förderbeitrag für den Heizungsersatz erhalten. 
 
 
Kenntnisnahme 
 Die Verpflichtungskreditabrechnung Sanierung Sportplatz (Garderobe, Buvette, Flutlichtan-

lage) mit einer Kostenüberschreitung von CHF 20'850.60 ist zur Kenntnis zu nehmen. 
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Jährliche Kosten Anschluss Fernwärme  Holzschnitzelheizung 
Heizung, Sanitär mit 2% auf 50 Jahre CHF 5'565.00 CHF 12'240.00 
Elektroarbeiten mit 2% auf 30 Jahre CHF 491.00 CHF 669.00 
Baumeisterarbeiten mit 2% auf 40 Jahre CHF 183.00 CHF 110.00 
Wartungs- / Reparaturkosten CHF 250.00 CHF 7'500.00 
Energiekosten ohne Teuerung CHF 37'298.00 CHF 19'619.00 
Total jährliche Kosten CHF 43'787.00 CHF 40'138.00 
Differenz  CHF - 3'649.00 

 
Die Burgergemeinde beabsichtigt, das bestehende Fernheiznetz zu erweitern und beim Holz-
schopf oberhalb des Schulhauses eine neue Schnitzelheizzentrale zu erstellen. 
 
Eine der neuen Fernwärmeleitungen wird in der Bergstrasse entlang des Schulhauses verlegt. 
Die Vorteile überwiegen, das Schulhaus ans Fernheiznetz anzuschliessen, anstelle die abge-
sprochene Schnitzelheizung im Schulhaus zu ersetzen. 
 
Eine Arbeitsgruppe ist an der Ausarbeitung eines Projektes für die Sanierung der Aussenhülle 
und der Installation einer Photovoltaikanlage beim Schulhaus. Das Projekt sollte bis Ende dieses 
Jahres vorliegen. 
 
Die Burgergemeinde möchte nach Erhalt der Baubewilligung umgehend mit dem Bau der Fernlei-
tungen beginnen. Um eine gegenseitige Planungssicherheit zwischen der Burger- und Einwoh-
nergemeinde zu erhalten, wird der Heizungsersatz dem Projekt Sanierung Aussenhülle vorgezo-
gen. 
 
Im Zusammenhang mit den geplanten Tiefbauarbeiten zum Erstellen der Fernleitungen möchte 
die Einwohnergemeinde noch folgende Arbeiten beim Schulhaus ausführen: 
- Zum Betrieb der PV-Anlage muss der Elektro-Hausanschluss verstärkt werden. Dafür wird ein 

Leerrohr verlegt. 
- Zum Schulhausparkplatz wird ein Leerrohr für Autoladestationen verlegt. 
- Die alte Haustrinkwasserzuleitung wird ersetzt und die Brunnenzuleitung erneuert. 
 
Der Kostenvoranschlag sieht folgende Investitionskosten vor: 
 
Anschluss Fernwärme, inkl. Demontage best. Heizung CHF 275'000.00 
Nebenarbeiten, Honorare und Nebenkosten CHF 25'000.00 
Grabarbeiten, Spül- und Pressbohrungen, 
Verlegung der Elektroleerrohre CHF 70'000.00 
Ersatz Wasserleitung CHF 7'000.00 
Totalbetrag CHF 377'000.00 
 
 
Finanzierungsnachweis 
Die Nutzungsdauer für die Sanierung der Heizung im Schulhaus mit Anschluss an die Fernwär-
me beträgt 25 Jahre, d.h. jährlich werden linear 4% abgeschrieben. Die kalkulatorischen Zinsen 
werden mit 3% berechnet. Die Kapitalkosten betragen pro Jahr rund CHF 26'400.00. Das Pro-
jekt ist im Finanzplan 2023 – 2027 enthalten und muss voraussichtlich mit Fremdmittel finanziert 
werden. Ein Steueranlagezehntel im Budget 2023 beträgt CHF 287'800.00. 
 
 
Antrag 
 Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, für die Sanierung Heizung Schul-

haus mit Anschluss an die Fernwärme den Verpflichtungskredit von CHF 377'000.00 zu ge-
nehmigen.
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Traktandum 4 Referent: 
Verpflichtungskreditabrechnung Sanierung Sportplatz Fritz Dick 
(Garderobe, Buvette, Flutlichtanlage)  
 
Bericht 
An der Gemeindeversammlung vom 2. September 2020 wurde der Verpflichtungskredit von 
CHF 858'000.00 für den Anbau an das bestehende Garderobegebäude mit Buvette, Duschanla-
gen und Garderoben sowie die Erweiterung der Flutlichtanlage genehmigt. 
 
Das Gebäude wurde am 3. Februar 2022 mit unwesentlichen Mängeln abgenommen und war zu 
Beginn der Spielsaison bezugsbereit. Die Flutlichtanlage wurde Anfang Juli 2022 fertig gestellt. 
 
 
Die Verpflichtungskreditabrechnung sieht wie folgt aus: 
 
Gebäude CHF 673'916.10 
Umgebung CHF 32'502.60 
Baunebenkosten und Übergangskonten CHF 62'619.50 
Flutlichtanlage CHF 111'753.70 
Zahlung Sportverein CHF 1'941.30 - 
Total Kosten CHF 878'850.60 
./. Kredit vom 2. September 2020 CHF 858'000.00 
 
Kreditüberschreitung CHF 20'850.60 
 
Die Mehrkosten betreffen u.a. die Baubewilligungs- und Anschlussgebühren, die allgemeine 
Teuerung der Rohstoffe, Abfuhr und Deponie von Inertstoffen sowie die Flutlichtanlage. Bei der 
Beleuchtung des Hauptfeldes waren die Gärtnerarbeiten zu tief veranschlagt worden; aufgrund 
des schlechten Baugrundes benötigte es grössere Fundamente für die Kandelaber. 
 
 
Finanzielles 
Die Kreditüberschreitung von CHF 20'850.60 entspricht 2.43% des Verpflichtungskredits. Vom 
Sportfonds haben wir einen Beitrag von CHF 62'090.00 und vom Kanton Bern CHF 10'000.00 als 
Förderbeitrag für den Heizungsersatz erhalten. 
 
 
Kenntnisnahme 
 Die Verpflichtungskreditabrechnung Sanierung Sportplatz (Garderobe, Buvette, Flutlichtan-

lage) mit einer Kostenüberschreitung von CHF 20'850.60 ist zur Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 5  
Orientierungen 
 
 
 
Wichtige Termine: 
 
 
 
Jungbürgerfeier Freitag, 18. August 2023 
 
Jubilarenkonzert Sonntag, 15. Oktober 2023 
 
 
Ordentliche Gemeindeversammlung Mittwoch, 6. Dezember 2023 
 
Kantonale und Eidgenössische Abstimmungen Sonntag, 18. Juni 2023 
 Sonntag, 22. Oktober 2023 
 Sonntag, 26. November 2023 
 
Nationalratswahlen Sonntag, 22. Oktober 2023 
 
 
Orientierungen: 
 
- Sanierung Gemeindehaus 
- Dorfbach und UeO Dorfkern 
- Ortsplanungsrevision 
 
 
 
 
 
 
 

Traktandum 6 
Verschiedenes 
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Allgemeine Informationen 
 
 
Invasive Neophyten 
Als Neophyten werden gebietsfremde Pflanzen bezeichnet, die nach 1492 (Entdeckung Amerika) 
bewusst als Nutz- oder Gartenpflanzen oder ahnungslos durch Einschleppung zu uns gelangten. 
Die meisten Neophyten haben sich gut in unsere Pflanzenwelt eingegliedert und bereichern die 
Artenvielfalt. Ein kleiner Teil der Neophyten sind aber invasive Arten, die sich schnell über Sa-
men, Wurzel oder Sprossteile ausbreiten und dem hiesigen Ökosystem schaden. 
 
Welche Probleme machen diese Pflanzen 
Sie können: 
- die Gesundheit von Menschen und Tiefen gefährden 
- einheimische Pflanzen- und Tierarten verdrängen 
- zu Schäden an Bauwerken mit hohen Kosten führen 
- nach einer unkontrollierten Verbreitung zu immensen Kosten für deren Beseitigung führen 
 
Wie wirkungsvoll bekämpfen 
1. Frühzeitig die Pflanzen vor dem Absamen entfernen 
2. Regelmässig verseuchte Bestände jäten 
3. Pflanzen, die nicht ausgegraben werden können, immer wieder schwächen, indem man ihnen 

die Blätter und Triebe entfernt oder ringelt 
4. Pflanzen immer in der Kehrichtabfuhr entsorgen (nicht im Kompost) 
 
Die Gemeinde Safnern führt mit den Gemeinden Aegerten, Arch, Biel, Büren, Diessbach, Dotzi-
gen, Lengnau, Meinisberg, Nidau, Orpund, Pieterlen und Schwadernau die Aktion "Neophyten-
sack" durch. Der spezielle Sack dient der fachgerechten und kostenlosen Entsorgung der Prob-
lempflanzen und kann auf der Gemeindeverwaltung bezogen werden, jedoch erst nachdem der 
entsprechende Flyer mit den notwendigen Informationen mit dem Nidauer Anzeiger verteilt wur-
de. 
 
 
Haushalt-Kunststoffrecycling 
Seit 2019 können bei der Gemeindeverwaltung Safnern für das Kunststoffrecycling Sammelsä-
cke gekauft werden. In den Sammelsack gehören Tragetaschen, Zeitschriftenfolien, Sixpackfo-
lien, Plastikflaschen aller Art, Tiefziehschalen (Eier-, Guetzliverpackungen), Eimer, Blumentöpfe, 
Kübel, Joghurtbecher, Getränkeverbundkartons wie Tetrapacks, Verbundmaterialien wie Auf-
schnitt-, Käseverpackungen usw. Der einzelne Sammelsack kostet CHF 2.20 inkl. MWST. Die 
Abgabestelle für die gefüllten Sammelsäcke befindet sich bei der Schlunegger-Kocher Transpor-
te AG, Riesenmattstrasse 5 in Büren an der Aare. 
 
 
Tageskarten SBB 
Seit dem 1. Januar 2010 stellt die Einwohnergemeinde Safnern zwei Tageskarten Gemeinde zur 
Verfügung. Die Tageskarte kostet CHF 45.00 und können online unter www.safnern.ch reserviert 
werden. Eine Reservation ist ebenfalls telefonisch unter 032 356 02 60 möglich. Dieses Angebot 
wird durch die SBB nur noch bis Ende Jahr angeboten, d.h. die Gemeinde Safnern hat nur noch 
Tageskarten Gemeinde bis zum 7. Dezember 2023. Über das neue Angebot für die Gemeinden 
werden wir Sie rechtzeitig informieren. 
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Mittagstisch 2023 
Der „offene Mittagstisch“ findet jeweils am ersten Donnerstag im Monat im Restaurant Sternen 
statt: 
 
6. Juli 2022 3. August 2023 
7. September 2023  5. Oktober 2023 
2. November 2023 7. Dezember 2023 
 
Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung bis am Vortag um 16.00 Uhr beim Restau-
rant (Telefon 032 355 11 33) unerlässlich. 
 
 
Trinkwasserkontrollen 
Die Trinkwasserkontrolle der Wasserversorgung Safnern durch das Kantonale Laboratorium Bern 
hat folgende Resultate ergeben: 
 
Herkunft:  Quellgebiet Burirain und Riedrain / Spitzenabdeckung durch SWG 
Behandlungsart:  sämtliches Trinkwasser wird UV-behandelt 
 
Verteilnetz (Wasserprobe vom 14. März 2023) 
Physikalische und chemische Untersuchungsergebnisse 
Härtegrad 37.6 ºfH Richtwert 10 – 50 
Calcium 115.5 mg/l Richtwert bis 200 
Magnesium 21.3 mg/l Richtwert bis 50 
Nitrat 12.8 mg/l Höchstwert 40 
 
Mikrobiologische Untersuchungsergebnisse 
Escherichia coli nicht nachweisbar 
Enterokokken nicht nachweisbar 
Aerobe, mesophile Keime 3 pro ml Höchstwert 300 
 
Bei Fragen zur Trinkwasserversorgung wenden Sie sich an die Gemeindeverwaltung unter Tele-
fon 032 356 02 60 oder an unseren Wasserwart, Martin Fuchs unter Telefon 079 215 45 59. 
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eBau (elektronisches Baubewilligungsverfahren im Kanton Bern) 
Seit Oktober 2019 haben wir zusammen mit weiteren Gemeinden im Verwaltungskreis 
Biel/Bienne die Plattform eBau in Betrieb. Mit eBau können Sie uns Ihr Baugesuch elektronisch 
einreichen. Das Ausfüllen von eBau funktioniert ähnlich wie das Ausfüllen der Steuererklärung 
mit TaxMe. Sie erfassen Ihr Gesuch online und laden sämtliche Unterlagen hoch. Bei Fragen zu 
den einzelnen Verfahrensschritten unterstützt Sie die Wegleitung. Der Zugriff auf eBau erfolgt 
über unsere Homepage. Bis zur gesetzlichen Anpassung, müssen uns die elektronisch einge-
reichten Gesuchsunterlagen auch noch zweifach ausgedruckt und unterschrieben per Post zuge-
stellt werden. Auch der Bauentscheid wird, wie bis anhin, noch per Post eröffnet. 
 
Weitere Informationen: www.safnern.ch 
 www.be.ch/projekt-ebau 
 
Wir freuen uns auf Ihre elektronische Eingabe! 
 
 
eUmzugCH (elektronische Umzugsmeldung in der Schweiz) 
Seit Februar 2020 ist die Gemeinde Safnern der neuen Plattform „eUmzugCH“ angeschlossen. 
Sie können nun sämtliche Um- und Wegzüge online melden und müssen nicht mehr persönlich 
am Schalter der Einwohnergemeinde erscheinen. Zuzüge können nur dann online gemeldet wer-
den, wenn die Wegzugsgemeinde ebenfalls an eUmzugCH angeschlossen ist.  
 
Die Plattform eUmzugCH dient der Erfüllung der persönlichen Meldepflicht bei Umzug von Pri-
vatpersonen innerhalb der Schweiz. Gemäss Gesetz beträgt die Meldepflicht 14 Tage ab Datum 
der Adressänderung. Die Benutzung von eUmzugCH ist freiwillig und führt zu keinen Mehrkosten 
im Vergleich zum Schaltergang. Den Link zur Plattform eUmzugCH finden Sie unter 
www.safnern.ch auf der Startseite unter den Direktlinks. 
 




